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1. Was hatte besonders viel Energie?  
Wo passieren schon Dinge, die in die „richtige Richtung“ gehen? 
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2. Anmerkungen zum Entwurf des MdB-Abschlussberichts 
 

 



12 
 



13 
 



14 
 



15 
 



16 
 



17 
 



18 
 



19 
 



20 
 



21 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 



22 
 

3. Anmerkungen zu den Empfehlungen aus 
Berufsgruppen-Perspektive:  
„Was ist für uns entscheidend?“ 
 

 

 Pfarrer*innen:  
 

 Wir müssen baldmöglich Modelle entwickeln, wie ein multiprofessionelles Team 

aufgestellt sein kann und wie es arbeiten soll. Es braucht eine Handreichung (parallel 

der zur Dienstordnung), die möglichst konkrete Hilfestellungen und 

Umsetzungshinweise enthält, damit Verhaltenssicherheit entsteht und die Menschen 

Lust haben, sich auf solche neuen Wege zu begeben 

 Davon abhängig ist der konkrete Fortbildungs- und Qualifizierungsbedarf für die 

einzelnen Mitarbeitenden 

 Ebenso zu klären sind die dafür notwendigen Verwaltungsvollzüge: was muss 

geändert werden, was kann bleiben, was ist überhaupt unveränderbar – nur so 

vermeiden wir unnötig falsche Erwartungen und Frustrationen. 

 Über den neuen Gedanken darf nicht aus dem Auge verloren werden, was wir schon 

an guten Möglichkeiten haben (z.B. in der Fortbildungslandschaft der PfarrerInnen); 

wir werden auch weiterhin FB-Maßnahmen für spezifische Berufsgruppen brauchen  

 Für Zusatzqualifikationen brauchen wir gute Qualitätsstandards, die definiert werden 

müssen. „Je mehr Mangel an Personal wir haben, desto besser müssen die Menschen 

qualifiziert sein“ 

 Wie bringen wir das Ehrenamt in die Fortbildungslandschaft hinein? Auch hierfür 

müssen neue Regelungen geschaffen werden (z.B. zum Thema KV-Arbeit etc.) 

 In der Ausbildung muss auf mehr gemeinsame Module geachtet werden – dafür 

braucht es Phantasie! Die Konvivenz muss gefördert werden! 

 Für die gesamte Qualifizierungslandschaft muss das versäulte Abteilungsdenken 

überwunden werden. Wir brauchen schlanke Möglichkeiten einer 

Gesamtzuständigkeit, bzw. eingespielte Formen einer berufsgruppenübergreifenden 

Zusammenarbeit im Landeskirchenamt. (n.B.: die Bezuschussungsregelungen sind 

bereits weitgehend angeglichen – dazu gibt es in unregelmäßigen Abständen Treffen 

der zuständigen BerufsgruppenreferentInnen) 

 Für die nächste Landesstellenplanung ist unbedingt die Verstetigung der 

berufsgruppenübergreifenden Personalberatungsstelle vorzusehen; ggf. muss diese 

sogar personell aufgestockt werden. 

 „Führen und Leiten – Geistliche Leitung – gesamtkirchliche Verantwortung“ – wo sind 

Unterschiede, was meint dasselbe, und vor allem: was davon kann welche 

Berufsgruppe mittels einer Zusatzqualifikation leisten? Hier braucht es verbindliche 

Klärung, Benennung des Status Quo und der möglichen Veränderungswünsche 
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 Kirchenmusiker*innen:  
 
Themen: 

1. Miteinander in der gleichen Aufgabe:  
Umgang mit „Qualitätsunterschied“ zw. Kirchenmusikern 
und Pfarrern bezüglich Hymnologie und Liturgik 

2. Miteinander in der Gemeinde: 
Konzerte sind keine Kür des KiMus. Unterstützende 
Arbeitskraft von Mesner und Sekret. sollte 
selbstverständlich sein. 

3. Eine frühe Begegnung mit den anderen Berufsgruppen in 
der Ausbildungsphase ist sehr sinnvoll. 

4. Sehr hoher Anteil von na und ea Tätigen ist eine 
Herausforderung. 
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Rummelsberger Diakon*innen 
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Religions- und Gemeindepädagog*innen, Katechet*innen 
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Sozial-Pädagog*innen, Absolvent*innen biblisch-

theologischer Ausbildungsstätten  
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Mitarbeitende in Kindertagesstätten  

und im Jugendhilfebereich 
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„Unterstützende Berufsgruppen“ im 

parochialen und dekanatlichen Dienst: 

 Sekretär*innen und Assistent*innen im Pfarramt 

und im Dekanat  

 Mesner*innen (od.: Kirchner*innen)  

 Hausmeister*innen 
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„Unterstützende Berufsgruppen“: Mitarbeitende in 

Verwaltungsstellen und Kirchengemeindeämtern, sowie 

Kirchensteuerämtern und im Landeskirchenamt 
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4.  „Dekanerunde“: Augsburg-Modell weitergedacht 
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5. Teilnehmerliste 

 

  Vorname Name Funktion 

Diakon  Horst Ackermann 
Sprecher der Berufsgruppe AbolventInnen 
Bibl.-Theol. Ausbildungsstätten 

KR  Jochen Bernhardt 
Religionsunterricht/Berufsgruppenreferent 
Relpäd + Kat. 

Dipl. Relpäd 
(FH)  Brigitta Bogner PUK 
Dekanin Ursula Brecht Dekanat Neustadt/Aisch 
Prof. Dr. Peter Bubmann Institut für Praktische Theologie, FAU 
Dekan Dr. Matthias Büttner Dekanat Bad Neustadt 
Herr Patrick Demke KITA-Leiter 
Diakon Peter Dienst Diakoninnen und Diakone Rummelsberg 
Apl. Prof. Dr. Christian Eyselein Pastoralkolleg und Augustana-Hochschule 
Frau Bärbel Fath Fachgruppenleitung S+V im VKM Bayern 
Pfarrer Armin Felten Leiter Gemeindeakademie Rummelsberg 
Frau Christiane Fischl Mesnerin 
Pfarrerin Dr.  Regina Fritz Studienleiterin Predigerseminar Nürnberg 
Frau Christine Gölkel Pfarramtssekretärin Hersbruck 
Dekan Thomas Guba Dekanat Bayreuth-Bad Berneck Region Nord 
Rel.-Päd. Armin Hamann RPZ – Ausbildung ReligionspädagogInnen 
Frau Ute Hartl Pfarramtssekretärin Fürth, St. Paul 
Frau Nina Hauenstein Erzieherin 
Dipl.-Soz.-
Päd. 

Friedema
nn Hennings Amt für Jugendarbeit, FÖJ  

Pfarrer Gerd Herberg Geschäftsführer VKM 
Diakon Jürgen Hofmann Diakon 
Frau Claudia Hufnagel VKM, Dekanatssektretärin Hersbruck 
Dekan Peter Huschke Dekanat Erlangen 
Rel.-Päd. Christine Jünger KSB Rel.-Päd. + Theologie/LA 
KR  Heinz Karrer Berufsgruppen C2.2 
Diakonin Katharina Keinki Referentin Selbstverantwortliches Lernen 

Frau Anja Keyser 
Leiterin Jugend Jugendbildungsstätte 
Neukirchen 

Stadtdekanin Barbara Kittelberger 
Dekanat München, OA - stellv. 
Ausschussvorsitzende 

Dekan Andreas Kleefeld Dekanat Coburg 
Herrn Klaus Klemm Mitglied des Vorstandes und der ARK 
LKMD Ulrich Knörr Landeskirchenmusikdirektor 
Dekan Christian Kopp ProDB Nürnberg-Süd 
Dekan Dr.  Jürgen Körnlein Dekanat Nürnberg-Mitte 
Diakon Günter Laible Projekt Pfarramtsassistenz 
Prof. Dr.  Jörg Lanckau Studiengang Religionspädagogik 
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Pfarrer Dr.  Manacnuc Lichtenfeld Rektor Predigerseminar 
Rel.-Päd.; SR Michael Löhner VERK - 1. Vorsitzender 
Pfarrer Michael Maier Dekanatsentwicklung Erlangen 
OKR  Michael  Martin Leiter Abteilung C, Landeskirchenamt  

Rel.-Päd. 
Anne-
Lore Mauer VERK 

Dr.  Konrad Müller Leiter Gottesdienst-Institut Nürnberg 
Dipl.-Soz.-
Päd. Christiane Münderlein Vorstand Evangelischer KITA-Verband Bayern 

OKR  
Stefan 
Ark Nitsche Regionalbischof Kirchenkreis Nürnberg 

Herr Markus Noll Verwaltungsangestellter 

Herr 
Hans-
Peter 

Pauckstadt-
Künkler Grundfragenausschuss Synode 

Diakonin Elisabeth Peterhoff Diakoninnen und Diakone Rummelsberg 
Pfarrer Prof. 
Dr. Thomas Popp 

Studiengangsleiter Diakonik, Ausbildungsleiter 
der Rummelsberger Diakone und Diakoninnen  

KR  Thomas Prieto Peral Planungsreferent Landeskirchenamt 
OKR  Stefan   Reimers Leiter Abteilung F, Landeskirchenamt 
Frau Bianka Reitz Fachgruppenleitung S+V im VKM Bayern 
Ltd. KRD Dr.  Walther  Rießbeck Dienstrecht F4.1 Landeskirchenamt 

KR  Manuel  Ritter 
Spiritualität + Kirchenmusik 
Landeskirchenamt 

Dipl. ing. oec. Kathrin Roeske Teamassistentin KSB 

Pfarrer Jonas Schilller 
Theologischer Referent der Regionalbischöfe 
im KKR Nürnberg 

KRin Isolde  Schmucker 
Ausbildung + Personalentwicklung Referat F 
2.1 

KR Klaus Schmucker Leitung der Evangelischen Dienste München 
Frau Jutta Schrems Evang. Jugend Nürnberg 
Pfarrer Martin Simon Amt für Gemeindedienst Nürnberg 
Dipl.-Soz.-
Päd. Uli Taube 

Aus-, Fort- und Weiterbildung Fortbildung in 
den ersten Berufsjahren (FEB) 

Pfarrer Daniel Tenberg 2. Vorsitzender Pfarrerverein 
Rel.-Päd. Gerlinde Tröbs RPZ, FRED und FOKED Heilsbronn 
Pfarrer Jens Uhlendorf Gottesdienst-Institut Nürnberg 
Pfarrer  Andreas Utzat Fürnried 
KR  Wolfgang von Andrian Personal Referat F 3.1 

KR  Andreas Weigelt 
Fortbildungsreferat Landeskirchenamt 
München 

Dekanin Hanna Wirth Dekanat Rosenheim 
Diakonin Doris Zenns Evang. Hochschule Nürnberg 
 
 


